
 
 
Presseinformation 

Berlin, 10. Mai 2016 

 

Pflege des Mahnmals zur Bücherverbrennung bis 2018 gesichert 

Zum 83. Jahrestag der Bücherverbrennung vereinbaren Bezirk Berlin-Mitte und Wall AG 

eine Verlängerung des Vertrages zur Instandhaltung des Gedenkortes. Der 

Stadtmöblierer setzt damit sein Engagement für die Erinnerungskultur Berlins fort. 

 

Am 10. Mai 1933 verbrannten die Nationalsozialisten auf dem August-Bebel-Platz (damals 

Opernplatz) die Werke von 94 namhaften Autoren. An einen der dunkelsten Tage für die Kultur 

und Wissenschaft in Deutschland erinnert das in den Boden eingelassene Mahnmal des Künstlers 

Micha Ullmann. 

 

Gestern, am Vortag des 83. Jahrestages, vereinbarten Carsten Spallek, Bezirksstadtrat für 

Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Ordnung des Bezirkes Berlin-Mitte und Patrick Möller, 

Wall AG, die Vereinbarung über die Pflege und Instandhaltung des Mahnmals durch das 

Unternehmen bis Ende 2018 zu verlängern. Der Berliner Stadtmöblierer setzt damit sein 

Engagement für die Erinnerungskultur in der Stadt fort. 

 

Carsten Spallek, Bezirksstadtrat für Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Ordnung des Bezirkes 

Berlin-Mitte: �Am Vortag zum 83. Jahrestag der Bücherverbrennung ist es mir eine große Freude, 

die Vereinbarung zur Erhaltung des Mahnmals bestätigen zu können. Der Bezirk Berlin-Mitte 

sichert damit die Pflege dieses für ganz Berlin so wichtigen Gedenkortes. Die Erinnerung an die 

Verbrechen des Nationalsozialismus bleibt eine wichtige Aufgabe für unsere Gesellschaft.� 

 

Patrick Möller, Vorstand der Wall AG: �Ich freue mich sehr, dass wir die langjährige Kooperation 

mit dem Bezirk Mitte zur Erhaltung des Mahnmals fortsetzen können. Dieser Gedenkort ist eines 

der wichtigsten Zeichen in Berlin, um mit der Erinnerung an die Vergangenheit die Zukunft 

gestalten zu können. Die Wall AG setzt sich dafür ein, die Gedenk- und Mahnorte in der Stadt zu 

erhalten.� 

 

Die Vereinbarung zwischen der Wall AG und dem Bezirk Berlin-Mitte beinhaltet neben der 

Reinigung des Ortes den regelmäßigen Austausch der Glasplatte, durch die das Mahnmal 

geschützt wird, auch die Wartung der Lüftungsanlage. Seit der Errichtung des Denkmals 1996 

übernimmt das Unternehmen die oberirdischen Wartungskosten, die Kosten für den 

Lüftungsbetrieb und die unterirdische Reinigung des Mahnmals. 

 

Key-Facts für den Wall-Konzern: 

� Internationaler Stadtmöblierer und Außenwerber in Deutschland und der Türkei  

� Teil des internationalen Konzerns JCDecaux, der Nummer 1 der Außenwerbung welt-weit 

� Größter Anbieter in Deutschland für das Format City Light Poster (CLP) 

� Leistungsstarke Außenwerbung mit mehr als 91.600 Werbeflächen an hochfrequentierten 

Standorten, darunter 6.570 Flächen an Transportmitteln, wie Tram, Bus und U-Bahn 



 
 
� Innovative Stadtmöbel in höchster Designqualität  

� Eigenes Produktionswerk mit über 10.000 m² Produktionsfläche 

� Höchste Qualitätsstandards bei Reinigung und Wartung der Stadtmöblierung durch 

festangestellte Mitarbeiter 

� Deutschlandweite Vermarktungskompetenz durch WallDecaux Premium Outdoor Sales mit 

fünf regionalen Verkaufsbüros in Deutschland 

� Vermarktungsportfolio in Deutschland: analoge und digitale Werbeflächen in rund 60 

Städten, darunter alle Millionenstädte wie Berlin, Hamburg, München und Köln 

� Digitale Werbeflächen mit Brillanz in Berlin, Hamburg und Köln im Straßenbild sowie in 25 

Berliner U-Bahnhöfen 

� Mitarbeiter: 1050, Stand: 31.12.2015 
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